
usw. wurden Höhenfeuer entfacht. Die Einschaltung der Verwaltun­
gen, Schulen und Kinos erfolgt ebenfalls in allen Kreisen. Die Be­
triebsgruppe des Landratsamtes Altenburg arbeitet in einem Betrieb 
in Grösitz und macht eine Straße im Betriebsgelände befahrbar. Die 
Gegenwartskunde in den Schulen bespricht den Inhalt unserer Partei­
konferenz. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Ich möchte einige Worte sagen in der 
Frage der Verbesserung unserer Verwaltungsarbeit. Der Genosse Wal­
ter Ulbricht hat auf die Beschlüsse von Werder hingewiesen. Ich bin 
der Meinung, daß diese Beschlüsse bisher nicht Allgemeingut der Partei 
geworden sind. Die Aufgaben der Verwaltung sind die Durchführung 
der Wirtschaftspläne, die Niederhaltung und Bekämpfung der Feinde 
unserer demokratischen Ordnung, und dazu brauchen wir eine volks­
verbundene Verwaltung, die mit jedem Pfennig rechnet und in der 
die Sauberkeit Selbstverständlichkeit ist. Wenn wir die Frage stellen, 
haben wir schon eine solche Verwaltung, dann müssen wir mit einem 
Nein antworten und die Feststellung der Zentralen Kontrollkommis­
sion im Lande Thüringen, wo in einigen Ministerien festgestellt wurde, 
daß die Verwaltung mangelhaft organisiert ist, daß dort unfähige und 
auch unsaubere Personen in der Verwaltung ihr Spiel treiben, als 
richtig anerkennen. Ich glaube, daß es nicht nur im Lande Thüringen 
so ist, und deshalb bin ich der Auffassung, daß die Zentrale Kontroll­
kommission auch in den anderen Ländern, wenn sie die Ministerien 
untersucht, gleiche oder ähnliche Feststellungen treffen könnte. Nun, 
wir haben im Landesvorstand aus den Feststellungen der Deutschen 
Wirtschaftskommission die notwendigen Schlußfolgerungen gezogen. 
Wir haben unseren Genossen in der Regierung nicht empfohlen, Be­
schwerde einzulegen, entsprechend den Richtlinien an den Vorsitzen­
den der Deutschen Wirtschaftskommission oder an den Präsidenten 
der Deutschen Verwaltung des Innern. Wir sind nicht in dem Bericht 
auf solche Kleinigkeiten eingegangen, ob die Zentrale Kontrollkom­
mission in einem Betrieb in Greiz oder Gera bei Verheimlichung der 
Bestände von Textilien 3 oder 4 Meter zuviel festgestellt hat. Nein, 
wir haben in der Entschließung die Kritik der Zentralen Kontroll­
kommission voll anerkannt und sie zum Anlaß einer völligen Ver­
änderung in der Arbeit der Verwaltung genommen und haben auch, 
dementsprechende Maßnahmen beschlossen. Wir haben in der Ent­
schließung des Landesvorstandes selbstkritisch festgestellt, ohne die
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